
„Das Beste für Mensch und
Natur rausholen“
Vom Praktikanten zum Chef: Wolf-Hendrik Porath hat im Revier Scharbeutz seinen Traumjob gefunden.

hund ausgebildet. Porath ist ein
großer Hundefreund, aber an
die Regeln im Wald sollten sich
alle Hundebesitzer halten. „Es
ist auffällig, dass hier viele Hun-
de nicht angeleint unterwegs
sind. Dafür habe ich wenig Ver-
ständnis“, sagt Porath, der un-
längst selbst von einem Hund im
Wald gestellt wurde. „Es gibt im
Revier sechs Auslaufflächen,
darunter die mit 16 Hektar
größte Auslauffläche Schles-
wig-Holsteins bei Klingberg.“

Nach dem Abitur am Gymna-
sium am Mühlenberg begann
Porath sein Studium der Forst-
wissenschaften in Dresden mit
erfolgreichemAbschluss imJahr
2023. Anschließend absolvierte
er das zweijährige Traineepro-
gramm bei den Landesforsten.
Zwischen dem Trainee und der
Übernahme der Försterei Schar-
beutz arbeitete er für einige
Monate als sogenannter Flexi-
Förster in verschiedenen Revie-
ren.

Wie sein Vorgänger will Po-
rath daran arbeiten, einen gut
strukturierten Wald zu schaffen
und zu behalten. Verschiedene
Altersstrukturen und Baumar-
ten seien wichtig. Insbesondere
auch vor dem Hintergrund des
Klimawandels mit mehr Tro-
ckenheit und Extremwetter-
ereignissen. Entsprechend wer-
de er sich auch für Naturschutz-

projekte stark machen und am
Wasserhaushalt des Waldes
arbeiten.

Dass die Großprojekte 380-
kV-Ostküstenleitung und Schie-
nenhinterlandanbindung zur
festen Fehmarnbeltquerung die
Wälder des Scharbeutzer Re-
viers stark beeinflussen, ist Po-
rath bewusst. „Diese Großpro-
jekte sind unumgänglich. Ziel
muss es sein: mit allen Akteuren
und Stakeholdern zusammen-
arbeiten und das Beste für Natur
und Mensch rausholen.“

In Planung ist zudem ein Büro
in Bad Schwartau. „Vorgesehen
ist der ehemalige ‚Fein-
wild‘-Waldladen in der Alten
Försterei an der Bahnhofstra-
ße“, sagt Portah, der vorerst nur
per Mail wolf-hendrik.po-
rath@forst-sh.de oder unter der
Mobilnummer 0175/2211824
zu erreichen ist. SEP

Fürs Foto nimmt Revierförster Wolf-Hendrik Porath seinen Dackel „Bautz“ auch mal auf den Arm. Der
27-Jährige ist für rund 1600 Hektar Wald in Scharbeutz, Ratekau, Bad Schwartau und Dänischburg zu-
ständig. Foto: Sebastian Prey

Bad Schwartau. Der Neue
im Revier ist gar nicht so neu.
Wolf-Hendrik Porath kennt wei-
te Teile seines Zuständigkeitsbe-
reichs im Revier Scharbeutz
nämlich nicht erst seit seinem
Amtsantritt im Juli richtig gut.
Insbesondere den Riesebusch
und das Hobbersdorfer Holz
kennt er seit vielen Jahren durch
Jagd und Mithilfe in der Förste-
rei. Den dafür notwendigen
Jagdschein hat er mit 16 Jahren
gemacht.

Wolf-Hendrik Porath hat
Förster Karsten Tybussek bereits
zu Schulzeiten als Praktikant
unterstützt. „Die Erfahrung da-
mals hat mich so fasziniert, dass
ich Förster geworden bin.“ Nun
hat der 27-Jährige das Revier
von Tybussek übernommen.
„Ob es Zufall oder einfach nur
gut geplant ist, kann ich gar
nicht so genau sagen“, sagt Po-
rath mit einem Lächeln. Fest
steht: Der gebürtige Lübecker,
der in Arfrade in der Gemeinde
Stockelsdorf aufgewachsen ist
und dort auch wieder lebt, hat

mit der Übernahme des Reviers
seinen Traumjob angetreten.

„Ich hatte einen Topvorgän-
ger, der einen gepflegten und
klimastabilen Wald in den letz-
ten fast 25 Jahren geprägt hat“,
sagt Porath, der jetzt das Sagen
hat imrund1600Hektargroßen
Revier. Es umfasst Gebiete in
Scharbeutz, Haffkrug, Ratekau,
Bad Schwartau, Stockelsdorf
und auch in Lübeck-Dänisch-
burg. Grundsätzlich werde er
die Arbeit seines Vorgängers
fortführen. „Ein besonderes
Anliegen sind mir dabei der
Waldnaturschutz und der Dia-
log mit den zahlreichen Erho-
lungssuchenden im Wald“, er-
klärt Porath. Zudem wird er wie
Tybussek regelmäßig Waldfüh-
rungen anbieten. „Es ist wich-
tig, mit den Menschen im Ge-
spräch zu sein.“

Mit dabei sein wird dann si-
cher auch Poraths Dackel
„Bautz“. Der junge Rauhaarda-
ckel hat unlängst seine Gehor-
samsprüfung erfolgreich abge-
legt und wird zum Nachsuchen-

Wolf-Hendrik Porath (re.) hat
die Revierleitung Scharbeutz
von Karsten Tybussek über-
nommen. Foto: Landesforsten

Go Asia eröffnet in Lübeck
LüBEck.Darauf haben viele Lü-
beckerinnen und Lübecker ge-
wartet: Mindestens 50 Men-
schen waren fühzeitig ins Haer-
der-Center in der Lübecker In-
nenstadt gekommen, um als
eine der Ersten einen Fuß in die
neue Filiale des Go-Asia-Super-
marktes zu setzen. Pünktlich um
9 Uhr öffnete das Geschäft. Die
25 Mitarbeiter bildeten ein Spa-
lier und begrüßten jeden Kun-
den persönlich und mit herzli-
chem Applaus.

„Wir planen, organisieren und
bauen hier seit zwei Monaten“,
sagt Filialleiter Dongsheng Ma,
der für seinen neuen Job extra
nach Lübeck gezogen ist. „Ich
hätte nicht gedacht, dass so viele
Menschen zur Eröffnung kom-
men. Das ist wirklich toll. Jetzt

kann es endlich losgehen.“ So
groß kann die Überraschung
über die vielen Kunden zur Neu-
eröffnungeigentlichnichtgewe-
sen sein, denn: „In den sozialen
Medien haben sich viele Men-
schen aus Lübeck eine Go-Asia-
Filiale gewünscht“, sagt Zhelin
Zhang, Marketingleiter des
Unternehmens mit Sitz in Berlin.
„Auch in unseren Märkten in
Hamburg und Kiel haben Kun-
den immerwiedergefragt,wann
wir auch endlich in Lübeck ver-
treten sein werden.“

Laut Zhelin Zang ist der Stand-
ort Lübeck die 73. Go Asia-Filiale
in Deutschland. Auf 680 Quad-
ratmetern können Lübecker aus
einem Sortiment von rund 6000
Produkten auswählen. Asiati-
sche Soßen, Nudelvariationen,

Fertiggerichte, Porzellan, Reis-
wein, Snacks und weitere Spe-
zialitätenausLändernwieChina,
Japan und Korea – viele Produkte
bei Go Asia sind in deutschen
Supermärkten nicht erhältlich.
„Wir importieren einen großen
Teil unserer Waren direkt aus
Asien, die gibt es nirgendwo an-
ders in Deutschland zu kaufen“,
sagt Zhelin Zhang. Zum Start
lockt der Markt mit Rabattaktio-
nen.

Zhelin Zhang ist zur Eröffnung
derneuenFilialenachLübeckge-
kommen und hat sich die Hanse-
stadt zum ersten Mal angese-
hen. „Es ist wunderschön hier,
deswegenkommenauchsoviele
Touristen“, sagt der 28-Jährige.
„Ich bin mir sicher, dass wir sehr
gut zu Lübeck passen.“ han

Erster Go-Asia-Markt in Lübeck: Filialleiter Dongsheng Ma und
sein Team freuen sich, endlich Kunden im Haerder-Center empfan-
gen zu können. Foto: Lutz Roeßler

ten. Weitere Angebote befassen
sich mit persönlicher Zukunfts-
planung, Selbstverteidigung
und Sinneserfahrungen. Vorge-
sehen sind außerdem die Aktion
„Teddy braucht Hilfe“ und ein
Snoezelen-Zelt.

Zahlreiche Info-Stände ergän-
zendasProgramm.Alsbesonde-
re Anziehungspunkte nennt das
Orga-Kernteam das „Tiny Rat-
haus“, den Schnackbus und die
„längste Wimpelkette Osthol-
steins“. Zudem sind Auto-

grammstunden mit den Schwar-
tauer Handballern und Osthol-
steiner Special-Olympics-Teil-
nehmenden vorgesehen.

Zwei Schulbands sowie die in-
klusive Band unMöglich 2.0 be-
gleiten die Veranstaltung musi-
kalisch. Tanzworkshops und
weitere Kreativ-Aktionen gehö-
ren ebenfalls zum Programm.

Erstmals wird bei der Veran-
staltung der Inklusionspreis des
Kreises Ostholstein verliehen.
Der Eintritt ist kostenlos. SEP

Bad Schwartau feiert Tag der Inklusion
Am 18. September gibt es auf dem Gelände der Elisabeth-Selbert-Gemeinschaftsschule viele Mitmach-Angebote.
Bad Schwartau. 2024 hat
er Premiere gefeiert: Nach Sta-
tionen in Neustadt und im ver-
gangenen Jahr in Oldenburg fin-
det der Ostholsteiner Tag der In-
klusion jetzt in Bad Schwartau
statt. Federführend organisiert
wird die Veranstaltung von der
Stadtjugendpflege Bad Schwar-
tau gemeinsam mit einem kreis-
weiten Orga-Kernteam. Von 10
bis 18 Uhr wird das Gelände der
Elisabeth-Selbert-Gemein-
schaftsschule (ESG) am Freitag,
18. September, unter dem Mot-
to „Generationen in Vielfalt“
zum Treffpunkt für Fachkräfte,
Engagierte und Interessierte.

Bis zum Termin ist es zwar noch
ein wenig hin, aber das Orga-
Kernteam ist bereit – Programm-
bausteine sind abgestimmt und
Aufgaben verteilt. Nach dem
„Netzwerktreffen Inklusion“ für
Fachkräfte und Engagierte von 10
bis12Uhr inder„AltenZwölf“be-
ginnt die öffentliche Veranstal-
tung für alle Interessierten um 13

Uhr. Sie richtet an alle Besucherin-
nen und Besucher – unabhängig
von Alter, Herkunft oder Behinde-
rung.

„Mitmachen steht im Mittel-
punkt. Ob Knotendiplom,
Glücksrad, Buttons gestalten,
Barriboxen, Tanz- und Kreativ-
angebote, Sportaktionen oder
Drum-Circle – überall geht es da-
rum, gemeinsam aktiv zu wer-
den“, sagt Sebastian Bertram
aus dem Orga-Team. Gefördert
und unterstützt wird der Tag In-
klusion von der Stadt Bad
Schwartau, dem Kreis Osthol-
stein, Unternehmen, Einrichtun-
gen, Vereinen sowie haupt- und
ehrenamtlich Engagierten.
Schirmherr ist erneut Landrat Ti-
mo Gaarz.

Auch das Thema Mobilität soll
praktisch erfahrbar werden:
Elektromobile und Elektroroll-
stühle können ausprobiert wer-
den. Beim Rollator-Führerschein
können Besucherinnen und Be-
sucher ihre Geschicklichkeit tes-

Sie stecken mitten in den Vor-
bereitungen: Ein Teil des Orga-
Kernteams steht vor dem Ju-
gendtreff „Alte Zwölf“ in Bad
Schwartau, wo am Inklusions-
tag von 10 bis 12 Uhr das Netz-
werktreffen stattfindet.
Foto: hfr

Ehrungen beim Bürgerverein
StockELSdorf.Der Gemein-
nützige Bürgerverein Stockels-
dorf von 1977 hat bei seiner Jah-
reshauptversammlung wichtige
Weichen für die weitere Vereins-
arbeit gestellt. Der Vorstand
wurde weitgehend im Amt be-
stätigt: Angela Prühs bleibt 1.
Vorsitzende, Katja Krieglstein 2.
Vorsitzende und Susanne
Scheel Schriftführerin. Auch die
Rechnungsprüfer Peter Hinz-
mann und Harald Werner wur-
den wiedergewählt. Neu im
Vorstand sind Margrit Scheel als
Beisitzerin und Anna Afschar als
Organisationsleiterin. Geehrt

wurden zudem langjährige Mit-
glieder: Harald Werner blickt
auf 45 Jahre im Bürgerverein zu-
rück, Silke und Adolf Harder
sind seit 40 Jahren dabei. Eine
gute Nachricht gab es mit Blick
auf das Weihnachtsdorf: Die
Stromversorgung ist gesichert.
Die Gemeinde stellt dafür einen
Stromversorgungskasten zur
Verfügung. Für die Vorberei-
tung werden allerdings noch
Helfer gesucht, insbesondere
Tischlerinnen und Tischler, die
bei der Instandsetzung der
Weihnachtshütten unterstüt-
zen.

Selbsthilfegruppe bei Prostatakrebs
Bad Schwartau. Die Selbst-
hilfegruppe Prostatakrebs lädt
Betroffene fürDienstag,15. Sep-
tember, ab 19 Uhr zum nächsten
Treffen im Helios Agnes Karll
Krankenhaus in Bad Schwartau,
Am Hochkamp 21, ein. Dort be-
steht die Möglichkeit, mit ande-
ren Erkrankten ins Gespräch zu

kommen und sich über die
Krankheit und die damit einher-
gehenden Probleme auszutau-
schen. Darüber hinaus erhalten
die Mitglieder allgemeine Infor-
mationensowieHilfestellungzur
Alltagsbewältigung. Die Gruppe
trifft sich regelmäßig an jedem
dritten Dienstag im Monat.

Kostenfreie Energieberatung
Bad Schwartau. Steigende
Energiekosten, komplexe ge-
setzliche Regelungen und teils
widersprüchliche Informatio-
nen: Das Thema Energie wirft
viele drängende Fragen auf.
Antworten gibt es bei der un-
abhängigen Energieberatung
der Verbraucherzentrale. Im
Rathaus der Stadt Bad Schwar-
tau, Markt 15, findet jeden
zweiten und vierten Dienstag
im Monat zwischen 10 und 14
Uhr eine kostenfreie, persönli-
che Energieberatung statt.
Hier erhalten Bürgerinnen und
Bürger individuelle Lösungs-
vorschläge und nützliche Infor-

mationen zur effizienten Ener-
gienutzung im Haushalt. Der
unabhängige Energieberater
Carsten Dyck gibt im Bürger-
vorsteherzimmer individuelle
Ratschläge und Lösungsvor-
schläge für unterschiedliche
Fragestellungen. Für die Bera-
tung empfiehlt die Verbrau-
cherzentrale, alle relevanten
Unterlagen wie Energiekosten-
abrechnungen, Schornsteinfe-
gerprotokoll, aussagekräftige
Fotos von Bauteilen und der
Heizung mitzubringen. Eine
Terminvereinbarung bei der
Verbraucherzentrale unter Tel.
0451/72248 ist notwendig.

Kunst ausstellen?
Jetzt bewerben für 2027
Bad Schwartau. Die Stadt
Bad Schwartau plant auch 2027
Ausstellungen regionaler Künst-
lerinnen und Künstler im Foyer
des Rathauses. Dort werden ab
sofort Bewerbungen entgegen-
genommen. Interessierte Kunst-
schaffende können ihre Unterla-
gen bis zum 30. September per E-
Mail an ausstellung@bad-
schwartau.de senden. Die Be-
werbung kann formlos erfolgen.
Enthalten sein sollten eine Vita,
Anschauungsmaterial, das ge-
plante Ausstellungsthema sowie
gegebenenfalls Referenzen. Seit
vielen Jahren bietet das Rathaus

der Stadt Bad Schwartau regiona-
len Künstlerinnen und Künstlern
die Möglichkeit, ihre Werke
einem breiten Publikum zu prä-
sentieren. Die aktuelle Richtlinie
für die Durchführung von Kunst-
ausstellungen im Rathaus der
Stadt Bad Schwartau ist im Orts-
recht auf der Internetseite der
Stadt einsehbar. Sie enthält die
Vorgaben für die geplanten Aus-
stellungen. Wer die Räume vorab
kennenlernen möchte, kann das
Foyer im ersten Obergeschoss vor
dem Ratssaal während der Öff-
nungszeiten des Rathauses besu-
chen. SEP

Künstler Lachmann stellt aus
Bad Schwartau. Der Tim-
mendorfer Künstler Alexander
Lachmann zeigt „The Best-of Al-
bum of an Unknown Artist“ in
der mkg Bad Schwartau. „Ein
bisschen größenwahnsinnig
klingt der Titel natürlich. Das ist
durchaus beabsichtigt“, sagt
der Künstler, der im vergange-
nem Jahr seine Arbeiten noch
auf großen Leinwänden im Kur-
park am Strand von Timmendor-
fer Strand präsentiert hat. Die
Ausstellung ist Teil der langjähri-
gen Ausstellungsreihe der mkg
Bad Schwartau, die ihre Praxis-

räume regelmäßig für bildende
Kunst öffnet. Alexander Lach-
mann, Creative Director mit
langjähriger Erfahrung in der
Werbung, hat lange mit Worten
gearbeitet. Dann hat er ange-
fangen, sie zu malen. Die extrem
farbenfrohen und ausdrucks-
starken Arbeiten werden die
Praxisräume auf den Kopf stel-
len. Es ist die 55. Ausstellung bei
mkg am Eutiner Ring 7. Auch an
der Ausstellung Interessierte, die
nicht Patienten in der Praxis sind,
sind zu einem Besuch eingela-
den.
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